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Gesamteindruck  
Mobilitätsaufenthalt bitte kurz  
in 4-5 Sätzen beschreiben 

Ich kann ein Auslandssemester an der Universität Luzern nur empfehlen und würde 
mich jederzeit wieder dazu entscheiden. Ein Vorteil der Stadt ist ihre zentrale Lage in 
der Schweiz, so habe ich regelmäßig Tagesausflüge in andere Schweizer Städte ma-
chen können und viel vom Land gesehen. Außerdem habe ich viele spannende Be-
kanntschaften gemacht und sowohl Schweizer, als auch internationale Freundschaften 
geschlossen. Auch in der Universität wurde ich hilfsbereit empfangen und konnte mich 
bei Fragen jederzeit an Kommilitonen und Dozenten wenden.  

Einreise / Ankunft  
Einreiseformalitäten, Visum  

Innerhalb Europas ist das Einreisen relativ unkompliziert, so kann man z.B. ab München 
relativ billig mit dem Fernbus nach Zürich fahren. Man muss aber für den bürokratischen 
Aufwand (z.B. Ausländerausweis) ca. 70CHF einplanen.        

Zimmersuche / Wohnen 
Hilfreiche Kontaktdaten 

Ich habe in einer WG mit zwei Schweizerinnen gewohnt und mich sehr wohl gefühlt. Ich 
empfehle, bei der Mobilitätsstelle der Universität Luzern nachzufragen, ob jemand für 
den Zeitraum des Aufenthalts einen Zwischenmieter sucht.      

Öffentliche Verkehrsmittel 
Bahn, Bus, Erreichbarkeit Uni  

Innerhalb der Schweiz gibt es ein dichtes Zugnetz, allerdings sind die Fahrpreise relativ 
teuer. Es lohnt sich also, das sog. Halbtax Ticket zu kaufen (funktioniert ähnlich wie die 
Bahncard 50).      

Vorbereitung Studium  
Kursanmeldungsprozedere,  
Sprach- u. Studiennachweise  

Man meldet sich für die Kurse online an, was sehr bequem ist. Außerdem reicht der An- 
und Abmeldezeitraum bis 2 Wochen in die Vorlesungszeit, sodass man sich die ersten 
Sitzungen eines Kurses anhören und dann entscheiden kann, ob man diesen weiter 
besucht oder sich wieder abmeldet bzw. umentscheidet. Meine Studienleistungen be-
standen aus Textlektüre, Referaten und kleineren Essays, da ich keine Vorlesung mit 
Klausur belegen konnte. 

Infos Universität  
Lage, Grösse, Infrastruktur etc. 

Die Universität liegt direkt zwischen (Bus-) Bahnhof und See, ist damit also super er-
reichbar. Man findet sich aufgrund der überschaubaren Größe schnell zurecht, außer-
dem gibt es Snacks und Getränke zu kaufen, viele Kopiermöglichkeiten, einen Studila-
den mit Schreibartikeln und die Mensa.      

Deutschkurs an der Universität 
„German Short Course“ besucht? 
Kursinhalt, Nutzen  

Nein 

Studieren an der Universität 
Kursinhalte, Anrechnungen,  
Prüfungen  

Für Kulturwissenschaft wurden mehrere interessante Seminare angeboten, die Vorle-
sungen eignen sich allerdings nur für niedrigere Semester. Ich hatte anfangs 7 Semina-
re ausgewählt die ich besuchen möchte, habe dann aber auf 5 reduziert die mir am 
meisten zugesagt haben und meinen deutschen Studiengang gut ergänzt haben, und 
den gleichen Aufwand erforderten wie das Studium an meiner Heimuniversität.      

Betreuung an der Universität  
Mobilitätsstelle, International 

Bereits vor Beginn des Semesters wird man mit hilfreichen Informationen versorgt und 
auch während dem Aufenthalt an der Uni vom Mobilitätsteam gut betreut, sodass man 
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Relations Office, Studienberater,  
Mentoren, Studierendenkontakte 

sich im neuen Land und der neuen Uni möglichst reibungslos zurecht findet. Außerdem 
gibt es für exchange students eine Facebook Gruppe, worüber durch studentische 
Mentoren verschiedene Aktivitäten angeboten werden, was gerne auch etwas mehr 
hätten sein dürfen.      

Kostenplanung 
Lebenskosten, Studienmaterial,  
Geldüberweisungen 

Das Leben in der Schweiz ist definitiv teurer als in Deutschland, was schon bei der 
Miete anfängt. Generell kann man kalkulieren, dass die Preise meistens doppelt so hoch 
sind. Gerade auswärts Essen und Trinken ist sehr teuer, aber sich mit Freunden zu 
treffen und zuhause zu kochen macht ja sowieso mehr Spaß.      

Leben / Freizeit   
Treffpunkte, Sport, Kultur  

Den größten Teil meiner Freizeit habe ich mit Freunden verbracht, wir haben viele Ta-
gestrips in andere Städte oder zum Wandern unternommen. In Luzern bekommt man 
auch oft die Chance, für wenig bis kein Geld talentierte kleinere Bands in Clubs zu 
sehen, wovon ich sehr begeistert war.       

Vergleich Universitäten 
Was ist besser / schlechter an der 
Universität Luzern als an Ihrer 
Heimuniversität?  

Sehr positiv ist mir vor allem die kleine Größe der Universität aufgefallen. Keiner meiner 
Kurse war überfüllt, sodass sich die Sitzungen sehr interaktiv gestalteten und auch das 
Verhältnis zu den Dozierenden, Studienberatern usw. eher entspannt war. Auch die 
Arbeit mit OLAT, der Onlineplattform auf die Dozenten und Studenten Dokumente hoch-
laden können, hat sich als sehr hilfreich herausgestellt. Allerdings        

Gründe 
Aus welchen Gründen strebten 
Sie einen Mobilitätsaufenthalt an 
der Universität Luzern an?   

Um ehrlich zu sein, habe ich nach einem Ziel in Europa gesucht und mir hat die Websei-
te der Universität und Bilder der Stadt Luzern am meisten überzeugt. Außerdem habe 
ich noch nie längere Zeit in der Schweiz verbracht und fand den Aufenthalt deshalb 
besonders spannend. 

Dauer  
Halten Sie rückblickend die Dauer 
Ihres Mobilitätsaufenthaltes für 

  zu kurz 
 

 


